
KJP-Vertiefungsworkshop am 

02.-03-März 2015 in Hannover 



Kinder- und Jugendplan des Bundes 

– KJP-Vertiefungs-Workshop –  02./03. März 2015 in Hannover 

Programm 
Montag, 02. März 2015 

Uhrzeit Programmpunkt 

14:00 Kaffeetrinken (Seminarraum 1 – 1.OG) 

14:30 Begrüßung 

 Programmvorstellung 

 Erwartungen an die Veranstaltung 

 Kennenlernen 

15:00- 

16:45  

17:00 

Hans-Jürgen Burkhardt (dsj): Administrative Fragen zum KJP 

 Formblätter (Antragstellung, Verwendungsnachweise) 

Ute v. Wrangell: Was war noch mal Gender Mainstreaming? 

- Vortrag zu den Grundlagen der Erfolgsstrategie GM - 

 Bedeutung GM / Erwartungen laut KJP 

 Kurze Workshopphase in Kleingruppen 

18:30 Abendessen 

19:30 – 

ca. 

22:00 

„Sagenhaftes Hannover“ 

Uhrzeit Programmpunkt 

08:00 Frühstück 

09:00 Einstieg in den Tag 

09:15 

10:30 

Reflexion  

 „Reste von gestern“  

 Fragen zu den Qualitätskriterien von KJP-Maßnahmen 

Prof. Dr. Nils Neuber: Partizipation 

 Bedeutung  

 Beispiele zu Partizipationsmöglichkeiten in der Praxis 

12:00 Abschluss 

 Feedback 

 Perspektiven 

12:15 Ende des Workshops  

Dienstag, 03. März 2015 



Begrüßung & Einstieg in den kjp-Vertiefungsworkshop  



Vorstellung des Programms 



Erwartungen an den kjp-Vertiefungsworkshop 



 

H.-J. Burkhardt: Administrative Fragen zu kjp-Maßnahmen 

 
 

 



Ute v. Wrangell: Was war nochmal Gender Mainstreaming? 

-Bedeutung 

Gender 

Mainstreaming 

 

- Erwartungen 

laut KJP 

 



Struktureller Aufbau des Vortrags zu Gender Mainstreaming / 

Arbeitsaufträge 



Einstieg: Was ich 

schon immer zu GM 

sagen wollte 

 

1. Arbeitsgruppe: 

Ordnet die Aussagen 

nach Pro und Contra 

und  diskutiert eure 

Entscheidung 



2. Arbeitsgruppe: 

Entwickelt ein 

Sportprojekt / eine 

Maßnahme mit und 

ohne Gender 



3. Arbeitsgruppe: Lest den 

Zeitungsartikel und 

beantwortet die Fragen! 



05. Juli 2012, 20:10 Uhr 

Muslimische Kickerinnen 

Fifa hebt Kopftuch-Verbot endgültig auf 

Muslimische Fußballspielerinnen dürfen in Zukunft auch auf dem Platz ein Kopftuch tragen. Dies hat ein Fifa  

Gremium entschieden. Das vorherige Verbot war mit angeblicher Verletzungsgefahr begründet worden. 

 

Hamburg - Islamischen Fußballspielerinnen ist es künftig erlaubt, mit einem Kopftuch zu spielen. Das haben die Mitglieder  

des International Football Association Board (IFAB) auf einer Sitzung in Zürich beschlossen. "Die Frage ist jetzt nicht  

mehr, ob Spielerinnen Kopftücher tragen dürfen oder nicht.In Zukunft geht es nur noch um das Design und die Farbe, in  

denen Kopftücher erlaubt sind", sagte Fifa-Generalsekretär Jerome Valcke. 

Schon im März hatten die IFAB-Mitglieder das Tragen vorläufig erlaubt. Nun wurde die Entscheidung endgültig bestätigt.  

Das Verbot war ursprünglich 2007 aus Sicherheitsgründen ausgesprochen worden. Schon im März hatte Uno 

Sonderbeauftragter Willi Lemke ein Kopftuch mit Klettverschluss als Kompromiss gefordert. "Es gibt derzeit keine  

medizinische Literatur, die über Verletzungen als Folge des Tragens von Kopftüchern berichtet", hieß es in einer Fifa- 

Erklärung. Dem Streit vorausgegangen war unter anderem die Disqualifikation von Irans Frauen-Nationalmannschaft bei  

einem Olympia-Qualifikationsturnier im vergangenen Jahr. Ein Fifa-Offizieller hatte das Team vor der Partie gegen  

Jordanien ausgeschlossen, weil die Kopfbedeckung nicht dem Reglement entsprach. Iranische Verantwortliche  

verweigerten, dass die Spielerinnen ihre Kopfbedeckungen und langen Anzüge für das Spiel in Amman ablegten. 

Proteste des iranischen Verbandes nutzten nichts, die Partie wurde 3:0 für Jordanien gewertet. Iran reagierte   

anschließend mit heftiger Kritik auf das Kopftuchverbot. Die Entscheidung sei inhuman und politisch motiviert sagte Irans  

Botschafter Mustafa Musleh Zadeh. Nach dem Einschreiten der Vereinten Nation zeigte sich nun auch die Fifa einsichtig. 

Es ist die zweite revolutionäre Entscheidung, die die IFAB-Mitglieder in Zürich trafen. Zudem hatten sich die Regelhüter für  

die Einführung der Torlinientechnologie ausgesprochen. Damit haben die Regelhüter den Weg für technische Hilfsmittel 

freigemacht, mit denen zweifelsfrei festgestellt werden soll, ob ein Ball im Tor war, oder nicht. 

leh/Reuters/dpa 

 

URL: 

http://www.spiegel.de/sport/fussball/fifa-erlaubt-kopftuch-auf-dem-fussballplatz-a-842874.html 



Prof. Dr. Nils Neuber: Partizipationsförderung im Sport 



Auswertung 

• Administrativer Teil und die Schwerpunktthemen „Gender Mainstreaming“ und 

„Partizipation“ fachlich gut präsentiert und sinnvoll 

• Partizipation: Vorstellung des Themas gab den Jugendsekretär/-innen mehr 

Sicherheit 

• Wünschenswert wäre ein stärkerer Praxisbezug zu den Inhalten   

• Den inhaltlichen Teil weiter ausweiten (Qualitätskriterien) 

• Besser wäre es, sich auf ein Thema zu konzentrieren und dieses zu vertiefen 

• Sehr gut ist die Tatsache, dass der kjp-Vertiefungsworkshop in Verbindung mit 

der Tagung der Jugendsekretäre/-innen stattfindet 

• Demnächst ein good-practise Beispiel zu dem jeweiligen Thema einbringen / 

einen Verband dazu einladen 

 

 

 

 


